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Vorwort
Das Schulbuch deckt die im neuen Bildungsplan, gültig ab 01. 08. 2021, formulierten Ziele 
und Inhalte der Eingangsklasse für das profilbildende Fach „Volks- und Betriebswirtschafts-
lehre“ am Wirtschaftsgymnasium in Baden-Württemberg ab.

Bildungsplaneinheit 1:	 Grundlagen ökonomischen Denkens und Handelns

Bildungsplaneinheit 2:	 Wirtschaftsordnung in der Bundesrepublik Deutschland

Bildungsplaneinheit 3:	 Rechtliche Grundlagen des Handelns privater Haushalte

Bildungsplaneinheit 4:	 Betriebswirtschaftliche Grundlagen des Handelns privater 
Unternehmen

Bildungsplaneinheit 5:	 Einführung in das externe Rechnungswesen

Für Ihre Arbeit mit dem vorliegenden Schulbuch möchten wir auf Folgendes hinweisen:

	■ Der Bildungsplan zeichnet sich durch eine Inhalts- und Kompetenzorientierung aus. 
Um den damit einhergehenden didaktischen Ansprüchen gerecht zu werden, bietet das 
Schulbuch einleitende Handlungssituationen und kompetenzorientierte Arbeitsaufträ-
ge. In den volkswirtschaftlichen Bildungsplaneinheiten 1 und 2 und in der Bildungsplan-
einheit 3 stellt hierfür in der Regel die Erfahrungswelt der Schülerinnen und Schüler den 
Bezugspunkt dar. In den betriebswirtschaftlichen Bildungsplaneinheiten 4 und 5 steht im 
Regelfall eine betriebliche Problemstellung im Vordergrund. Ausgangspunkt sind dabei  
(Modell-)Unternehmen aus verschiedenen Branchen, die sich im (fiktiven) Gewerbepark 
Ulm niedergelassen haben. Der Gewerbepark Ulm wird zu Beginn vorgestellt.

	■ Die Bearbeitung der kompetenzorientierten Arbeitsaufträge setzt die Aneignung von 
Wissen voraus. Dieses wird in Form von klar strukturierten Einheiten dargeboten. Vie-
le Merksätze, Beispiele und Schaubilder tragen zur Veranschaulichung bei. Fachwörter, 
Fachbegriffe und Fremdwörter werden grundsätzlich im Text oder in Fußnoten erklärt. 
Mit der Erarbeitung der Strukturzusammenhänge können Zielkonflikte herausgestellt 
und Problemlösungsansätze (Rückbezug zur Handlungssituation) aufgezeigt werden.

	■ Am Ende eines jeweiligen Abschnitts bietet ein Kompetenztraining umfangreiche Mög-
lichkeiten, die angestrebten Kompetenzen zu trainieren. In den Arbeitsaufträgen finden 
die fachspezifischen Operatoren Anwendung. Auf diese Weise wird der Erwartungs-
horizont für die Aufgabenbearbeitung umrissen, das Anforderungsniveau definiert und 
adäquat auf die Leistungsfeststellung vorbereitet. 

	■ Das Symbol Vorlage  zeigt an, dass zur Bearbeitung der nebenstehenden Aufgabe eine 
Vorlage (Blankotabelle, Rechenschema o. Ä.) zum Download zur Verfügung steht. Die 
Vorlagen finden Sie unter www.merkur-verlag.de, Suche „0453“, Mediathek „Zusatz-
material“.

	■ Die Einführungskapitel im Buchführungsteil sind bewusst in kleinere Lernschritte aufge-
teilt worden. Als unterstützende Anschauungshilfe werden in der Einführungsphase im 
Buchführungsteil (bis Kapitel 5.5 Umsatzsteuer, S. 383) bei allen Beispielen folgende 
Farben beim Buchen verwendet: Aktivkonten: grün, Passivkonten: rot, Aufwendungen: 
violett, Erträge: blau.

	■ Zur Vertiefung, zum individualisierten Lernen und zum Projektunterricht („VIP-Bereich“) 
sowie als weitere Möglichkeit zum kompetenzorientierten Lernen eignet sich das mit 
dem Schulbuch abgestimmte „Arbeitsheft VWL + BWL“ (Merkurheft 1453).



■ Für die Inhalte der Jahrgangsstufen 1 und 2 stehen zwei Folgebände zur Verfügung, 
die auf diesem Buch aufbauen: für den Themenkomplex Betriebswirtschaftslehre (ein-
schließlich Rechnungswesen) das Merkurbuch 0454, für den Bereich Volkswirtschafts-
lehre das Merkurbuch 0690.

Wir wünschen Ihnen einen guten Lehr- und Lernerfolg!

Die Verfasser
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